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Studieren neben dem Job erhöht Chance auf Gehaltssprung 
 
Eine akademische Weiterbildung verbessert auch die Aussicht, eine Stelle zu bekommen 
oder im Betrieb aufzusteigen. Das zeigt eine Umfrage unter HR-Fachleuten im Auftrag der 
FHWien der WKW. 
 
Wien, 11.07.2022 – Wer neben dem Job studiert, braucht Energie und Ausdauer. Doch nach dem 
Abschluss winken Berufstätigen viele Vorteile. Das belegt eine neue Studie, für die das Marktfor-
schungsinstitut Telemark Marketing 150 Personalverantwortliche österreichischer Unternehmen 
befragt hat. „Mit einer akademischen Weiterbildung hat man bessere Chancen, eine Stelle zu be-
kommen und später die Aussicht auf mehr Gehalt und Aufstieg im Betrieb“, bringt Marktforscher 
Robert Sobotka die Ergebnisse der Umfrage auf den Punkt. Die wichtigsten Erkenntnisse im Detail: 
 

• In 58 Prozent der Unternehmen hat man nach einem berufsbegleitenden Studium Aussicht 
auf ein höheres Gehalt. 

• In 54 Prozent der Betriebe steigt durch eine Weiterbildung auf Hochschulniveau die Chance 
auf einen Karrieresprung innerhalb der Organisation. 

• 44 Prozent der Unternehmen bevorzugen bei der Personalauswahl BewerberInnen, die eine 
akademische Weiterbildung absolviert haben. 

 
Führungskompetenz und Digital-Know-how sind besonders gefragt 
 
Die Personalverantwortlichen wurden gefragt, welche Kompetenzen, die ein berufsbegleitendes 
Studium vermittelt, für ihr Unternehmen wichtig sind. Zur Auswahl standen vier Antworten, Mehr-
fachnennungen waren möglich: 
 

• 79 Prozent der Befragten finden Management- und Führungskompetenzen für ihr Unter-
nehmen wichtig. 

• 59 Prozent nannten Know-how in digitaler Kommunikation und Marketing. 
• 44 Prozent der Befragten gaben an, dass Kenntnisse in nachhaltiger Finanzwirtschaft für 

ihren Betrieb bedeutsam sind. 
• 31 Prozent nannten Fähigkeiten, die bei der digitalen Transformation helfen. 

 
Zwei Drittel der Unternehmen würden MitarbeiterInnen bei einem Weiterbildungsstudium finanziell 
unterstützen, lautet eine weitere Erkenntnis aus der Befragung der HR-ExpertInnen.  
 
Akademische Weiterbildung wird laut Personalfachleuten immer wichtiger 
 
Wer heute eine erfolgreiche Karriere anstrebt, muss bereit sein, immer wieder Neues zu lernen. 
Das in der Jugend erworbene Wissen reicht längst nicht mehr bis zur Pension. Das belegt auch die 
neue Studie: Ihr zufolge hat lebenslanges Lernen in 94 Prozent der Betriebe schon jetzt einen ho-
hen Stellenwert. Dieser Trend wird sich in Zukunft noch verstärken: „Drei Viertel der Unternehmen 
erwarten, dass die Bedeutung der akademischen Weiterbildung zunimmt“, erklärt Robert Sobotka 
von Telemark Marketing. 
 
HR-Verantwortliche von Betrieben mit über 20 MitarbeiterInnen gaben Auskunft 
 
Für die Studie wurden 150 LeiterInnen von HR-Abteilungen, Personalverantwortliche und Schu-
lungsbeauftragte von Unternehmen in Wien, Niederösterreich und dem Burgenland befragt. 
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Voraussetzung war, dass der Betrieb mindestens 20 MitarbeiterInnen hat. 45 Prozent der Unter-
nehmen haben ihren Sitz in Wien, 44 Prozent in Niederösterreich und 11 Prozent im Burgenland. 
Die Erhebung fand im März 2022 mittels computergestützter Telefoninterviews statt. 
 
Vienna Management Academy bündelt Weiterbildungsprogramme der FHWien der WKW 
 
Die FHWien der WKW trägt der wachsenden Nachfrage nach akademischer Weiterbildung mit der 
Gründung der Vienna Management Academy Rechnung. Unter dieser Dachmarke präsentiert die 
auf Management und Kommunikation spezialisierte Fachhochschule seit Februar 2022 ihre Wei-
terbildungsprogramme. In Zukunft soll diese Angebotsschiene ausgebaut werden – mit einem 
Schwerpunkt auf den Themen Management, Kommunikation und Marketing, digitale Transforma-
tion, Nachhaltigkeit und Immobilien.  
 
Unternehmen honorieren den Abschluss eines Weiterbildungsstudiums 
 
Wolfgang Vrzal, der Leiter der Vienna Management Academy, sagt über die Vorteile, die eine aka-
demische Weiterbildung bringt: „Durch ein Weiterbildungsstudium kann man sich persönlich und 
fachlich weiterentwickeln. Für viele Studierende wird der Abschluss zum Karrieresprungbrett – 
auch deshalb, weil man so Engagement und Ausdauer beweist. Und das honorieren viele Unterneh-
men mit einem höheren Gehalt und besseren Aufstiegschancen, wie die neue Studie belegt.“ 
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Mehr Gehalt, ein Karrieresprung oder bessere Aussichten, einen Job zu bekommen: Eine akademi-
sche Weiterbildung zahlt sich für Berufstätige aus. Das zeigt eine Studie im Auftrag der FHWien der 
WKW. 
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FHWien der Wirtschaftskammer Wien (WKW) 
  
Die FHWien der WKW ist Österreichs führende Fachhochschule für Management & Kommunika-
tion. Eng vernetzt mit den heimischen Unternehmen bietet sie eine ganzheitliche und praxis-
bezogene akademische Aus- und Weiterbildung für über 2.800 Bachelor- und Master-Studierende. 
Zwei Drittel der Lehrenden kommen direkt aus der Wirtschaft. Ein exakt auf die Bedürfnisse der 
Unternehmen zugeschnittenes Lehr- und Forschungsangebot bereitet die Studierenden optimal 
auf ihre Karriere vor. Seit ihrer Gründung 1994 hat die FHWien der WKW schon über 13.600 Ab-
solventInnen hervorgebracht. 
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